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14. Arzt aus Indien 

Studium und Weiterbildungen 

• Humanmedizin, Universität, Indien 

Berufserfahrung: 1,5 Jahre 

• Assistenzarzt in der Orthopädie – Krankenhaus, Indien 

Behandlung von Notfällen, Durchführung einer ersten Beurteilung des medizinischen und 

körperlichen Zustands der Patienten, Beurteilung von Patientensymptomen und Aufzeichnung 

von Verlaufsprotokollen, Anordnung von Tests und Untersuchungen, Verschreibung von 

Medikamenten und Aufklärung der Patienten, Beratung der Patienten zu verschiedenen Themen 

in Bezug auf ihre Fitness und Hygiene, Führen von Patientenakten zur Dokumentation aller 

Medikamente und Testergebnisse, Unterstützung von Oberärzten bei ärztlichen Visiten, 

Operationen und anderen kleineren Eingriffen, Veranlassung der Entlassung von Patienten. 

• Praktisches Jahr – Krankenhaus, Indien  

Beobachtung und Hospitation in allen Bereichen des Krankenhauses 

IT-Kenntnisse: MS Office  

Sprachkenntnisse: Hindi (Muttersprache), Gudschrati (Muttersprache), Englisch (C1), Deutsch (B2) 

Warum möchte ich an der Mentoring-Partnerschaft teilnehmen? 

Ich interessiere mich besonders für die Plastische Chirurgie und würde mich sehr freuen, mich mit einem 

Mentor oder einer Mentorin aus diesem Bereich austauschen zu können. Es wäre für mich spannend, mehr 

über den Arbeitsalltag zu erfahren, wie die Abläufe organisiert sind und worauf man als neuer Arzt zu 

Beginn seiner beruflichen Laufbahn achten sollte. Auch Themen wie Bewerbungsunterlagen und 

Vorstellungsgespräche interessieren mich sehr – insbesondere, welche Dokumente erforderlich sind und 

wie ich diese optimieren kann. Über hilfreiche Tipps für meine zukünftige Stellensuche und Unterstützung 

bei der Suche nach einer Hospitationsmöglichkeit würde ich mich ebenfalls freuen. Nach meinem 

Sprachkurs und wenn ich etwas mehr Zeit habe, könnte ich mir auch gut vorstellen, ein Praktikum zu 

absolvieren. Mein Ziel ist es, an einem Universitätsklinikum tätig zu werden, allerdings kann ich mir auch 

eine Arbeit in einer Praxis oder einem kleineren Klinikum vorstellen. Neben der Plastischen Chirurgie 

interessieren mich auch die Fachrichtungen Dermatologie, Augenheilkunde und Orthopädie. 

 


